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Ca ^wer enblatt.
Amts und Jntelligenzblatt für de» Bezirk.

Nro . 10. Mrttivoch 8 . Feb. 1854.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Aufruf
an Laudwirthe zur Aufnahme von
Landwirthöschasts -Lehrlingen aus är¬

meren Orten.
Zu den verschiedenen Mitteln , wo¬

durch die Centrallcitung dcS Wohl-
thätigkeitsvereins bisher den ökonomi¬
schen und sittlichen Zustand der —
besonderer Staatsfürsorge genießenden
ganz armen Gemeinden des König¬
reichs zu verbessern gesucht hat , gehört
.bekanntlich auch die Beförderung armer
der Schule entwachsener Knaben in
HandwerkSlehrcn , zu welchem Zwecke
seit länger her für dieselben Lehr - und
Kleidergeldsbeiträge bewilligt wurden

Diese Maaßregel , wobei hauptsäch¬
lich auf geringere Gewerbe , wie
Schneider , Schuster , Weber : c sich
beschränkt werden mußte , deren Betrieb
den ganz armen Lehrlingen später eher
möglich ist , als bei Gewerben , die
theiire » Handwerkszeug und Betriebs¬
kapital erfordern , — hat indessen einen
befriedigenden Erfolg häufig nicht ge¬
habt , theils weil die von Kindheit an
in der Erziehung verwahrlosten Lehr¬
linge nicht zur sizendcn Lebensart und
zur Ausdauer in der Arbeit sich bc
qnemen wollten , theils weil , wenn sie
auch während der Lehrzeit sich gut ver¬
halten hatten , ihnen ein ärmliches Loos
für die Zukunft sich darbot . Die Cen-
rkalleitung hat daher i» neuerer Zeit
versucht , solche junge Leute , wenn sic
körperlich kräftig sind , für die Land
wirthschast zn bestimmen , waS ihren
Neigungen häufig mehr zusagt und
ihnen , sei es als Taglöhner , oder auf
andere Weise eine bessere Zukunft sich¬

ern könnte ; und so wurde im Laufe schließen können , ein, sich mündlich oder
der neuesten Zeit eine Anzahl deisek schriftlich st, ihrer Kanzlei ( Gvmna-
ben alö Lehrlinge der Laiwwirthschaft siumsstraße Nro . 2 ) zn melden , und
je mit einer Lehrzeit von 3 Zähren ihre etwaigen besonderen Wunsche in
untergcbrachr , und zwar vorzugsweise Hinsicht cms das Alter , die Confessio »,
bei Benzern oder Pachtern größerer d,> Entfernung des Heiuiathortes , die
Güter sowohl aus dem Bauern,lande ; ZUt des Eintrittes, °die Verwendung
als aus dem Stande der gebildeteren Kindergeldes re . mitzuthcilen.
Landwirthe , welche die Landwirlhschasl
rationell betreiben , und welchen malst
vertrauen könnte , daß sie nicht bloß
die Arbeitskräfte des Lehrlings für ih¬
ren Nuzcn ausbcuten , sondern die Aus¬
bildung desselben für seinen Beruf und
seine sittliche Erziehung sich werden an¬
gelegen sein lassen.

Hiebei wurde in der Regel für den

Stuttgart den 17 . Jan . 1854.
Die Centrallcitung

des
WohlthätigkeitS - Vereins.

G ä r t t n c r.

Calw.
(Auswanderung '),

er an den Weber Johann Mi-
Lehrling auf 3 Jahre ein jährliches chaU Klaus von Althengstätt , welcher
Klcidergeld von 10 fl. ausgesezt und ohne Bürgschaftsstellnng auswandert,
zum Schluffe der Lehrzeit noch , falls irgend Ansprüche zu machen hat , wol-
der Lehrherr ferne Pflicht erfüllt hat,le  sie ' innerhalb 8 Tagen ' bei dem Ge¬
eilte weitere Entschädigung von 15 fl . meinderath Althengstätt geltend ma-

Dus Ergcbmß dieser Versuche hat chm , da , wenn sich in dieser Zeit kei-
den Erwartungen der Centrallcitung ne Hindernisse ergeben , der AnSwan-
in einem sehr befriedigenden Grade dcrung stattgegeben wird,
entsprochen , wie denn nach den im vo - ! Den 2 . Feb . 1854
rigcii Monat gemachten Erhebungen^
von 17 jungen Leuten , welche im Früh - I
jahre und Sommer 1853 in die Lehre^
getreten waren , 13 bis jezt zur vollen!
Zufriedenheit ihrer Lehrherren sich bc- !
tragen haben , während einer wegen'
Untauglichkeit und einer wegen gänz - ßergerichtlichen Sckuldcnsache der am
lieber Abneigung gegen die landwirth - 10 . Dez . 1853 dahier verstorbenen
schaftljchen Beschäftigungen ciitlaffeii ' SafsiaiiAlisri 'ister Jakob Friedrich La-

wurden und 2 auö der Lehre entlau -chadieschc» Wittwe Nostue, ' gcb . Bauer,

K Obcramt.
Froin  m.

Hirsau.
(GläubigcrAusruf ) .

Zu den Verhandlungen in der au-

fen sind.
Es wäre daher sehr zu wünschen,

daß noch mehrere Landwirthe der oben

werden deren Gläubiger auf
Donnerstag den 23 . Feb.

Vormittags 8 Uhr
bezcichncten Klasse sich eutschließenlu das RalhhauS dahier unter der

möchten , solche Lehrlinge anzunchmen ^ Bedrohung vorgeladen , daß die nicht
und die Centrallritnng ladet daher die- !erscheinenden unbekannten Gläubiger
jenigen , welche sich hierzu unter den bei der Auseinaiidcrsczung nicht wer - ,
oben angegebenen Bedingungen ent - lden berücksichtigt werden.



Len 3 . Feb . 1851.
K . Gerichtsnotariat Calw.

M «genau.

Calw.
(Gläubigeraufruf ) .

Zu den Verhandlungen in der au¬
ßergerichtlichen Schuldsache deS am
7 . Jan . 1851 verstorbenen Sckrei 'ner-
meistcrS Johann Christian Gfrörer,
werden dessen Gläubiger auf

Mittwoch den 22 . Feb.
Vormittags 8 Uhr

in die Kanzlei der Unterzeichneten Stel¬
le unter dem Bedrohen vorgeladen,
daß die nicht erscheinenden unbekann¬
ten Gläubiger bei der Auseinanderse-
zung nicht werden berücksichtigt wer¬
den.

Den 3 . Feb . 1851,
K . Gericktsnotariat.

Magen«  u.

Hirsau.
(WohnungsVcrpachtung ) .

Der Packt der Kastenknechtswoh-
iinng sammt Gärtchen geht bis Geor-
gii 1851 zu Cnde , und wird die ent¬
sprechende WiederVcrpachtung am

Montag den 13 . Feb.
Nachmittags 2 Uhr

ans der Kaineralamtskanzlci stattfin¬
den , wozu die Liebhaber eingeladcn
werden.

Den 1 . Feb . 1851-
K . Kameralamt.

ilichem Beschluß gemäß dem Georg
Friedrich Holzäpfel dahier im Ereku-
tionswege verkauft:

Eine zweistöckige noch ziemlich
neue Behausung mit Scheuer
unter einem Dach , Anschlag
700 fl.

ca . 1 ' / - Vrtl . Gras - u . Baum-
Garten beim Haus , sodann
ca . 2 Vrtl . Baumaker und
Land an 2 Stücken liegend,
im Gesammt - Anschläge zu
195 fl.

Zus . 895 fl.
Ferner kommen noch hinzu ca . 10

Zentner Futter . Auswärtige hier un¬
bekannte Liebhaber werden mit Prädi¬
kats - und VermögensZeugnissen verse¬
hen zu dieser Verhandlung welche

Vormittags 9 Uhr
ihren Anfang nimmt , hiemit Ungela¬
den.

Den 3 . Feb . 1851.
Schuldheiß Roller.

Calw.
Montag den 13 . Feb.

Nachmittags 1 Uhr
wird auf hiesigem Nachhause der ehe¬
mals Kaufmann Weismannsche Gar¬
ten neben dem Kirchhofe auf etliche
Jahre verpacktet werden.

Zugleich werden 2 kupferne Pan-
cken, zu Kesseln sehr tauglich , im
Aufstreich verkauft werden.

Kirch - und Schulpflege.

Am

L i c b c n z c l l.
(HolzVerkauf ) .

Montag den 13 . Feb.
Mittags 1 Uhr

werden im hiesige » Geincindewald
Steinach 22 Stück Weißtaiinen mit
zusammen ungefähr 2500 Kubikfuß
ständig gegen baare Bezahlung im öf¬
fentlichen Aufstrclch verkauft , wozu
die Liebhaber Ungeladen werden.

Am 3 . Feb . 1851.
Gemcinderath.

Calw.
(Auswanderung ) .

Wer an Simon Friedrich Wöhrle,
Zeugmacker von Calw , welcher mit
seiner Familie ohne Bürgschaftsstellnng
auswandcrt , irgend Ansprüche zu ma¬

nchen hat , wolle sie innerhalb 8 Tage»
bei dem GemUderath Calw geltend
machen , indem nach Ablauf dieser
Frist der Wegzug gestattet wird,
wenn sich keine Hindernisse ergeben.

Den 6 . Feb . 1851.
K . Obcramt.

From m.
O d e r h a u g st 5 t t.

(Licgcnschafts Verkauf ) .
Am

6 . März
werde » auf dem Nachhause dahier auf
Airdkingen der Gläubiger gcmcinderäth-

C a l w.
(Auswanderung ) .

Wer an Johannes Wurst , Mezgcr
von Calw , welcher ohne Bürgschafts¬
stellung auswandcrt , irgend Ansprüche

zu mache» hat , wolle sie innerhalb 8
Tagen bei dem Gemeinderath Calw
geltend machen , da , wenn sich in die¬
ser Zeit keine Hindernisse ergeben , der
Auswanderung stattgegeben wird.

Den 7 . Feb . 1851.
K . Oberamt.

Fromm.Calw
Da Mehrere von den im hiesigen

Armenhause befindlichen Personen sich
dem Bettel hingeben , so sieht man
sich veranlaßt , die Namen derPfürnd.
ner zur Kenntniß des Publikums zu
bringen , mit der Aufforderung , diesel¬
ben im Falle des Bettelns unnachsicht-
lich abzuweisen , da für ihre Bedürfnis¬
se im Armcnhause nach allen Thetlen
gehörig gesorgt ist , und deßhalb das
Erbettelte in der Regel übel angcwen-
det wird.

Den 30 . Jan . 1851.
Stadtschuldbeißenaint.

Schuld !.
Die Pfründner sind folgende:

männliche:
Josef Hang
Friedrich Veyl
Friedrich Ricpp
Christof Zoller
Gottfried Lachenmaier
Lorenz Schöttle
Johannes Hammer
Christian Zoller
Jakob Frischling
Friedrich Hirth
Friedrich Bayer
I . A . Schill
alt Nagelschmied Käusele
Ferdinand Schnaufer
Jakob König
Gottlieb Heller
Wilhelm Schittcnhelm
Konrad Scifried
3- 3- Frey

weibliche:
Elisabeth Haasts
Friedricke Widmann
Elisabeth Wochele
Christiane Ade
Katharine Widmann
Ludwig Heldmaiers Ehefrau
Gottl . Linkenheils Ehefrau
Christiane Jnvrika
Marie Schmidt
Christiane Keller
Elisabeth Scholpp.



O

Am

berhaugstä
(Holz -Verkauf ) .

t t.

10 . Feb.
Morgens 10 Ubr

«erden im hiesigen Gemeindewald ca
150 Stück tanuen Langholz vom 70r
abwärts gegen gleich baare Bezah¬
lung im öffentlichen Aufstreich verkauft,

Den 1. Feb . 185L.
Schuldheißenamt.

Roller.

Außcramtliche Gegenstände.

Calw.
(GeschästsCmpfehlung ) .

Da ich schon längere Zeit neben
Saffian und Schafleder auch die
Rolhgerberei betreibe , so mache ich
dem hiesigen und auswärtigen Publi
kum bekannt , daß bei mir zu haben
ist Sohl « Schmal - und Kalbleder und
ich dieses Leder auch ausschneide nach
jedem beliebigen Muster ; ich sichere
gute Waare und billige Preise zu.

Jakob Wochelc,
Saffian - und Rothgerber.

Calw.
Am nächsten

Samstag den 11 . Feb.
Nachmittags 1 Uhr

verkaufe ich Folgendes im öffentlichen
Aufstreich:

2 Pferde,
1 einspännigen Wagen
Fuhrgeswirr , Ketten rc.
ca . 40 Lammschafe theilweise mit

Lämmern,
wozu ich die Liebhaber in meine .Woh-
nung kiiilade.

Jakob Maier
Mezger.

in
Unterreichenbach.
Sogleich hat der Unterzeichnete

Pacht zu geben , eine Bäckerei sammt
Branntweinbrennerei auf mehrere Iah
re ; sie verspricht , da der Straßenbau

L u d w i g S h a f e n , Kehl und Havre.

Nachricht für Auswanderer nach Amerika.
Spezial - Agentur

der 16 regelmäßigen Postschiffe
zwischen Havre L5 NewNork,

von

Lhrystie, Heinrich sc Comp, in Hehl , Hndwigshasen und Havre.

Die Abfahrten dieser regelmäßigen Postschiffe finden das ganze Jahr
hindurch am L., 11 ., 19 . und 27 eines jeden Monats  statt.

Die Preise sind billigst gestellt.
Im Monat Februar und März gehen ab:

nach New Nork:
11 . Feb . das Postschiff Js . BeÜ , Kapitän Johnston , 1500 Tonnen;

am 19 . Feb . . „ St . Dennis , Kapt . Follansbec , 1000 T.
27 . Feb . ' „ Helvetia , Kapt . Marsh , 1200 T.

4 . März „ Admiral < Kapt . Bliffins , 1000 T.
11 . März „ Sam . M - For , Kapt . Ainsworth , 1500 T.

am 19 . März „ St . Nikolaö , Kapt . Bragdon , 1000 T.
am 27 . März „ Germania , Kapt . Wood , 1200 T.

Ferner erpediren wir:
nach New Orleans

am 10 , 20 . und 28 . Februar
mit Dreimaster erster Klasse.

Unsere Auswanderer werden durch zuverläßige Kon¬
dukteure bis Havre begleitet.

Spezial -Agentur der 16  regelmäßigen Postschiffe
zwischen Havre » New -Hork.

Chryftie Heinrich ^ Comp.
in Kehl , Ludwigshafen und Havre.

Nähere Auskunft ertheilt die Agentur für den Bezirk Calw

Heinr. Hutten.
Wechsel für Auswanderer auf verschiedene Pläze Amerikas , amerika¬

nisches Gold und französisches Geld sind fortwährend zu haben bei

Heinr . Hutten.

am

am
am
am

Für die Abfahrt am 10 . März von Havre nach New - OrleanS
hat eine Gesellschaft von gegen 25 Personen mit mir akkordirt und eS findet
die Abreise nack Havre über Straßburg und Paris den 3 . 4>. März statt.

Auswanderungslustigen , welche nach New -Orleans oder überhaupt
nach den südlicheren Staaten Nordamerikas zu reisen gedenken , dürfte diese
Gelegenheit zum Anschluß willkommen sein.

Am gleichen Tage wird auch ein Schiff nach New - York  erpedirt,
wie überhaupt nach beiden Richtungen die Abfahrten regelmäßig den 10 . 20.

beginnen soll , einem tüchtLn Bäck » »nd 30 eines jeden MonatS stattfindcn . Die Preise sowohl nach New -York

fein gutes Auskommen . Jeden Tag a/s «ach New -Orleans sind gegenwärtig ganz besonders nieder  ge-
" - " stellt . ,

August Schnaufer  in Calw.kann man Einsicht davon nehmen.
Lammwirth Ecker.



Für Auswanderer
nach Amerika

Wechsel auf Amerika in beliebigen Summen , so wie amerikanisches
Golv stets billig zu haben bei

August klügerer L5 Crc.
in Pforzheim.

bei Schuhmacher Laure vermiethe ich
ganz over theilweise auf Georgi.

Zimmermann W a cke nhnt h.

Calw.
Das Louis Strobsebe vordere Logis

im Bischofs ist bis Georg « zu vermie-
lhcn . Nähere Auskunft crthcilt

Wittwe Di et sch.

Calw.
Auf nächst Georgi habe ich meine

untere Stube , die seither Moz gemic-
rhct gehabt bat , zu vermicthcn.

F . Baß z. Engel.

Calw.

U n t e r r e i ch c n b a ch.
Ein ganz neues Beruerwägele hat

um billigen Preis zu verkaufen
Lammwirlh Ecker.

S i m m o z h c i m.
Schönes Glaserholz , 6 Klafter vcr-

Mcin oberes Logis , bestehend in
Stube , Kammer , Küche und Pia;
zu Holz habe ich auf nächst Georg«
zu vcrmiethen.

Cb . JosenhanS
Seifensieders Wittwe.

kauft
Pfarrer Schlipf.

Calw.
(HauS zu vcrmiethen ) .

Meinen Hausantheil im Bischofs

Calw.
Sonntag den 12 . Feb wird sich

die Musik vcö PompierSEorpS aus
Pforzheim in meinem Saale hören
lassen uuv lade ich hiezu Jedermann
freundlichst ein.

F . Häring.

Redakteur: Gustav Rivinius.
Druck und Berlaq der Rwinius 'sch-n Buch¬

druckerei in Calru.

Calw . Frucht- und Brod rc. Preise am 4. Feb. 1854.

Getreide-

Gattung

Wanzen , aller
— neuer

Kernen , alter
— neuer

Dinkel , alter
— ueucr

Gerste , alte
— neue

Haber , alter
— neuer

Roggen , alter
— neuer

Erbsen
Linsen
Wicken
Bohnen

Summe — i

Voriger
Rest

Neue
Zufuhr

Ge-
sammk-

Heutiger
Verkauf

Im Rest
geblie-

Höchster
Preis

Wahrer
Miltclpreis

Niederster
Preis

42

40

4

24

110

Verkaufs-
Summe.

lsr- Sck' s !sr
Betrag
Scbf . lsr. Scbf . lsr.

ben
Schf l st. fl- l kr. fl- l kr. fl kr. fl- kr.

38 80 68 12 27 6 26 42 26 15 1816 27

65 105 95 10 11 10 46 10 30 1022 26

7 Ir 9 2 17 36 17 16 17 155 27

SO 74 66 8 7 48 7 6 6 30 477 21

160 27g 238 32 63 30 61 S8 60 15 3471 41

In Vergleichung gegen die lezte Schranne sind die Durchschnittspreise Warzen um — fl. kr.
Kernen weniger um — fl. Skr. Dinkel weniger um 7kr. Gerste weniger um 19kr . Haber mehr um 2kr.

Brodtarc:  4 Pfd . Kerrnenbrod 22 kr. dto . schwarzes 20 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 3V ° Lorh . —
Fleischtare : 1 Pfund Ochsenfleisch 10 kr. Rindfleisch , gutes 9kr. geringeres 8kr, Kuhfleisch , gutes 9 kr. gerin¬
geres 8 kr Kalbfleisch 7 kr. Hammelfleisch 7 kr. Schweinefleisch , unabgczogencs 12 kr abgezogenes 11 kr.

Stadtschuldhcißenamt. Schuldt.
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